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Stagmatoptera vischeri Werner, 1933 
ist Sphodromantis viridis (Forskäl, 1775).

(Insecta: Mantodea: Mantidae)

Reinhard Ehrmann

Z u s a m m e n f a s s u n g :  Bei der Überprüfung von Stagmatoptera vi
scheri Werner, 1933, wurde die Synonymie mit Sphodromantis viridis 
(Forskäl, 1775) erkannt.

A b s t r a c t :  The examination of Stagmatoptera vischeri Werner, 1933, 
is resulted in the fact that this species is nothing more than a synonym of 
Sphodromantis viridis (Forskäl, 1755).

Fangschrecken werden nicht selten aus ihren Biotopen und sogar aus 
ihren Faunenregionen verschleppt. Bedingt durch ihre Lebensweise, die 
Ablage von Ootheken an Pflanzenteilen, Steinen usw. ist eine Verschlep
pung leicht möglich wie B eier (1939) feststellte. Die Ootheken können 
sogar über längere Zeit an Hölzern im Wasser treiben (W erner  1915). In 
seiner Beschreibung von Stagmatoptera vischeri schreibt WERNER 
(1933): "Wie mir Herr Kustos Dr. Jean Roux mitteilte, wurde die Type 
dieser Art bei Santa Teresa in Spanien gefangen. Es unterliegt natürlich 
keinem Zweifel, daß das Exemplar durch den Schiffsverkehr verschleppt 
wurde, wahrscheinlich noch in einem Cocon, wie das für mancherlei an
dere Mantodeen (Tenodera, Tarachodes) bekannt geworden ist."

Angesichts der Tatsache, daß W erner  nicht nur ein ausgezeichneter 
Kenner der Mantiden war, sondern bereits vor 1933 vier Sphodromantis- 
Taxa (S. hiocellata, S. viridis occidentalis, S. quinqué callosa, S. ruhro- 
stigma) beschrieben hatte, ist es verwunderlich, daß er die von ihm 1933 
beschriebene Art vischeri nicht zur Gattung Sphodromantis gehörig er
kannte und die neue Art in die Gattung Stagmatoptera stellte. Dies muß 
um so mehr verwundern, da W erner  in seiner Beschreibung eindeutige 
gattungsdiagnostische Merkmale für Sphodromantis angibt: supracoxale 
Erweiterung des Pronotums deutlich; Fehlen des schwarzen Fleckes auf 
der Innenseite der Profemora. Auf die Gattung Sphodromantis deuten
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weiterhin die drei weißen Flecken auf der proximalen Unterseite der Vor- 
dercoxen hin.

Unbekannt bleibt, warum sich WERNER den Fundort der Mantide 
von Roux nachträglich (?) hat mitteilen lassen müssen. Erklärbar wird 
diese Tatsache allein durch das unvollständige und teilweise nicht lesbare 
Etikett des Typusexemplars. Der lesbare Text auf dem Etikett lautet: Prof. 
Vischer ’Santa Teresa’; der Rest ist unleserlich, kann aber als ’’Sevilla” ge
deutet werden.

Der Verdacht liegt nahe, daß W erner  das Etikett falsch interpretiert 
hat. Da in Süd-Spanien die Gottesanbeterin im Landessprachgebrauch 
’Santa Teresa' [Heilige Teresa] genannt wird, ist anzunehmen, daß Vi
scher  den spanischen Namen für Gottesanbeterinnen "Santa Teresa" be
nutzte, was von W erner  als Fundort angesehen wurde.

Für diese Interpretation spricht auch, daß zwar im Norden Spaniens 
einige kleinere Ortschaften mit dem Namen Santa Teresa existieren, aus 
dieser Region aber bis jetzt keine Funde von Sphodromantis viridis be
kannt wurden. Im südlichen Teil Spaniens existiert kein Ort mit dem Na
men ’Santa Teresa’.

W erner  (1933) irrte offensichtlich nicht nur in der Gattungszugehö
rigkeit seiner neuen Art vischeri, sondern er verkannte zudem das Etikett.

Die von W erner  vermutete Verschleppung seiner neuen Art galt es 
zu untersuchen. Es ist nachzuweisen, daß es sich bei der von W er ner  be
schriebenen Stagmatoptera vischeri nicht um eine verschleppte Mantodea 
handelt, sondern um die bereits schon lange aus Spanien bekannte Art
Sphodromantis viridis.

Folgend werden alle bekannten Funde von Sphodromantis viridis aus 
Spanien aufgelistet:

Bolivar, I. (1876,1898): Malaga, Sevilla, Cadiz.
C a zur ro  y R u iz , M. (1888): Sevilla. Cadiz.
G a n g w e r e , S.K. & M o r a l es , E.A. (1970, 1973): Alicante, Andalusien, 

Sierra Nevada.
K a l t e n b a c h , A. (1963): Cadiz, San Fernando, Malaga, Sevilla, Cordo

ba, Lucena, Jean.
L lo r e n t e , V. (1978): Coto Donana, Huelva, Sierra Nevada, Penoncs de 

San Francisco.
Morales,E.A. (1947): Andalusien.
S e o a n e , V.L. (1878): Malaga.
W a t t e n w y l , K. v. (1882): Sevilla, Cadiz.

114



WERNER, F. (1933): Santa Teresa ? [beschrieben als Stagmatoptera vi- 
scheri]. Syn. nov.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß Stagmatoptera vischeri 
Werner, 1933 ein Synonym von Sphodromantis virdis Forskäl, 1775 ist.
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Kollegenkontakte

Faunistik hessischer Koleopteren 
Familie: Aderidae

Für die Bearbeitung der Familie Aderidae im Rahmen der Faunistik 
hessischer Koleopteren bitte ich um Meldungen hessischer Funde sowie 
um Zusendung zweifelhafter Belege und undeterminierter Tiere.

Weiterhin suche ich Aderiden (auch unpräpariert) aus allen Erd
teilen. Auf Anfrage übernehme ich die Determination europäischer und 
nordafrikanischer Arten.

Dr. Ralf Klinger, In den Zeuläckern 1, D-60389 Frankfurt.
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Abb. 1

Abb.

Erläuterung der Abbildungen
auf Seite 118

Tafel I

: Sphodromantis (Sphodromantis) viridis viridis (Forskäl, 1775) 
links Männchen, rechts Weibchen (ventral) 
aus Ägypten: Luxor-Theben.

:: Stagmatoptera femoralis femoralis Saussure & Zehntner, 1894 
links Männchen, rechts Weibchen (ventral) 
aus Französisch Guayana.
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